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Eine Erklärung von Hochschullehrern
Berlin,  31 . Mai. WTB. meldet: Um der Auffas¬

sung entgegenzutreten, daß die deutschen Hochschulen Horte
der Reaktion seien, in denen die demokritksck? und soziale
Republik des neuen Deutschlands grundsätzlicher und all¬
gemeiner Ablehnung begegne, geben etwa vierhundert Hoch¬
schullehrer eine Erklärung ab ln der es'unter anderm heißt:

Die deutsche Reichsverfassung gewährt jeder ausbauen-
dcn staatsbürgerlichenGemeinschaftAarbcit Raum. Darum
bekennen wir uns ohne Vorbehalt, und Umschweife zu ihr.
Wir verwerfen alle Versuche eines gewaltsamen Umsturzes,
gleichviel, >ob sie von rechts oder̂ von lrnks kommen. Die
Verfassung von Weimar ist für uns Dte aietz dem Zusam¬
menbruch wiedergewonneneRechtZordnuna des deutschen
Staates . Statt in engster Fühlungnahme mit der großen
Mehrheit des deutschen Volkes ihrem hohen Ziele nachzu¬
gehen, sind manche Kreise unsrer Hochschulen in unsoziale
Absonderung geraten, Die akademische Jugend, die mit dem
Tod von Tausenden ihrer Besten Heimat und Vaterland
der den Greueln des Krieges bewahren half, darf nicht
länger, auch nicht zu einem erheblichenT°il, bereite stehen.
Mer an Deutschlands Wiederaufbau mitwtrken will, erkenne
mit uns in der demokratischen Berfaffuna von Weewar die
für alle verbindliche Voraussetzung für die Verwirklichung
der Ziele, die nach dem Zusammenbruch allen Patrioten
gemeinsam sein müssen.

Deutschland.
OAerzte und Krankenkassen.  In dem Sirüt

zwischen den Organisationen der Aerrst und der Kranken¬
kassen ist das vom Reichsarbeitsministeriamanger.at ' Eini¬
gungsamt nunmehr gebildet. Es besteht aus dem früheren
llnterstaatssekretär Wirklichen Geheimen Rat Dr. Caspar
als Vorsitzendem, den Ministerialräten Dr. Hamm vom
Reichsminister,um des Innern und Dr. Sitzler vom Ruchs-
arheitsministerium als amtlichen Besitzern >'owie je fünf
weiteren Beisitzern der Aerzte und der Kassenverbände
Verhandlungen begannen am Montag, den 31. Mar, li Uhr
vormittags, im Reichsarbeitsministeriuin. Vorweg ivll der
Kreis der Fragen bestimint werden, auf deit sich die Ver¬
handlungen erstrecken sollen, sowie' die Befugnisse des Eini-
gungsamtes, insbesondere seine etwaige Befugnis, beim
Richtzustandekommen einer Einigung einen Schiedsspruch
zu fällen Es wirr angenommen, daß die Verhandlungen
auch noch den Dienstag in Anspruch nehmen werden/

D Der Ausstanö der Binnenschiffer  Neuer-
drngs hat der Verband der Binnenschiffer beim Reichsar-
bcitsmunsterlum beantragt, zur Entscheidung über seine
Forderungen ein Schiedsgericht xinzus.tzeu, dessen Spruch
er N'h , unterwerfen werde. Der Arbeitgeberverbanvfür
Binnen,chrsfahrt hat jedoch erklärt, daß er sich mit Rücksicht
au, den mit dem Transportarbeiterverband und dem Zen¬
tralverband der Maschinisten und Heizer sowie Berufsae-
no„en Deutschlands abgeschlossenen, noch laufenden Taris-
der.rag an einem solchen Schiedsverfahren nicht veteilrqen
könne. Auch die beiden letztgenann.t .n Arbeitnehmerver-
bande lehnen es nach wie vor ab, sich an e'n.m Schteds-
genchtsverfahrenmit dem Verband der 'Binnen,chiffer zu
l^temgen Ber dieser Sachlage läßt sich ein Erfolg von
dm Einsetzung eures Schiedsgerichts nicht erwarten Es

°^ e Sieä  uüt einer baldigen Beendigung des
W, rech neu, nachdem an verschieden-,n Stellen dre

llch im'Abflauen ist ®0r,3t nnb öer  Aas stand srcht-
. .. K^ ?/um die Besoldungsgesetze noch nicht
n U  s £”• f f,n  Tagen ist im Reich undtK Preußen von den geietzgcbenden Körper chatten die Be-

s'ckw.n^ ^ !!adborlage beschlossen mordend Aber dre Be¬
den well 'T °k? u^ V ^ trurAussübrnna gebracht wer-^5 ' ./"du, wce dre Deutsche Zeuung erfahren hat die

Reichsgesetzblattes und der preußischen Ge¬
setzsammlung streiken. Die Schrwtwwr stn also in der

Republik in öer Lage, dre Ausführung jedes
zst verhindern, da das Irskrafttw.cn der Gesetze derw"«We«te £tn6.»* JB

^ (Lahu-Bote.) ,
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Gegen den militärischen Znsammenschlns;
entlassener Soldaten.

D?  B e r l i n , 31. Mai. In der letzten Zeit häb.n sich
Bestrebungen bemerkbar gemacht, entlassene oder zur Evt-
la'sung bestimmte Angehörige der Freikorps oder ähnlicher
Formationen zufammenzuschließen. um der Auslösung Wi¬
derstand zu leisten oder sich in aufgelösten Verbänden wie-
ocr zu vereinigen. Um diesen Vorgängen, die nicht nur die
Ausführung der von Deutschland in dem Fri-o-ntvertrag
übernommenen Verpflichtungen gefährden, sondern auch zur
Beunruhigung der Bevölkerung führen, kräftig beg-gnen
zu können, hat der Reichspräsident ans Grund des Artikels
Ä ^ ichsversassung in seiner Brrorom,na dom
3(̂ Mar besondere Maßnahmen getroffen. Dadurch wird die
An forderung an frühere oder derzeitige Anaehörrg-> der
Freikorps zu vereintem Ungehorsam oder g.ewaü,awen Wi-

^e :Mnden gegen Anordnungen zuständiger Dienststellen
insbesondere gegen die Anordnungen über Auflösung Ber-
nngerung und Umgliederung der bestehenden Verhänd- oder

erstand gegen solche Anordnungen mit Zuchthaus bis zu
Mn, wahren, bei dem Vorliegen mildernder Umstände mit
Gefängnis bestraft. Dieselbe Strafe trifft denjenmen der
es unternrmmt, ohne Genehmigung einer zustänwaen Stelle
Per-onen zu Verbänden, militärischer oder polstisch-r Art
zu,ammenzü,chließeu oder wer an solchen Verbänden teil-
mmmt. Der Reichswehrmiinster ist ermäck..J , zur Aburtei¬
lung solcher Straftaten nach Bedarf auüerord-ntl -chL Ge¬
richte einzusetzen. ' '

Tie Heimfchaffung der Kriegsgefangenen.
n „tP.z dNhi . Nansen erklärte in einer
ll..terrednng bezüglich der Heimichaffuna der Kr'ieqsaefan-

161 "icht , wieviel Gefangene noch in Sibirien
?w/ '̂ven seien. Das Rote Kreuz habe sich bemüht, die

!et «en Berechnungen würden sich
Nock 200 000 Gefangene in Sibirien , 200 000 russische Ge¬
angene ln Deutschland und 3000 in FrgnkA ich befinden
Es werde wahrscheinlich nötig fern, Austanschlager tut ver¬
schiedenen Punkten' zu errichten. Der Weg werV/so grau'öe

"Ur Rlga, Finnland, Polen und Rumänien führen
bilde bereits ein sehr wichtig's Depot. Die haupt-

sachlichste Schwierigkeit besteh, darin die nöUaen' 0>eld-
rsL5eS Tlansport oer Gefangenen zn beschaffen. DieIvlten de» Heimtransports ans Sibir . n für 60'000 Ge-

lnitteleuropätschenStaaten würden sia auf
ll:0000 Pfund Sterling belaufen. Man müßte sich außer-

Verschaffen. Deshalb habe man tetc-
1-ap.iiseg den Gefangenen in Sibirien aerrton . zu versuchen
Moskau zu erreichen. Eine weitere große Anzahl sern>der
Richtung nach dem Westen unterw.-as, e-nig" d»r Bahn
a^ re zu Fuß und verdienten s-ch umerwm/ iĥ -nunterhalt. ‘ ^

Mgenüber Frankreich begangenen Ilnaerechtigferten uni»
Ls!, der Befreiung der christlichen Völkerschaften in der
Ta .kel. Wtlson. kommt zu dem Schtü/. daß cm solcher
22p Th f U~ unvereinbar sem sollte mit der^urde der Vereintgten Staaten , m,t dem Recht und der
r-srerhert der Bürger und den Grundbldinounoen der sttbili-
satwn überhaupt. " " °

Die amerikanischen Lebensrnittelwechsel.
r Berlin,  31 . Mai. Der Reichskanzl.r hat dem Ber¬
liner Büro der amerikanischen Lebensmi'llellstlfe einen Br -es
zuaeben lassen, in dem er sagt, die Reichsregteruna habe die
Errichtung des „American Relief Adml'nis. ratwn Ware-
hvnses" von Anfang an dankbarst begrüßt und für den zu¬
grunde liegenden Plan , nach dem jedermann ;n Ameriki
der Freunde in Deutschland unterstützen Mills dieses durch
Uebersendung von drüben gekauften Nahrnngsm'.ttelwechseln
zu tun vermag ,die bei dem Relief Ware Home zu Hämburq
in Lebensmittel eingelöst werocu, dâ . vollste Verstäilonis
gehabt. Mat großer Genugtuung yöre er, daß durch die bis¬
her drüben verkauften, auf Deutschland lru ^ ndea Noh-
rungsmittelwechsel unsre Vorräte lim etwa 1009 Tonnen
homwertiger Lebensmittel vergrößert worden find. „Fraa-
lo^ leiaen," sagte der Kanzler, „noch immer viele Klassen
der Bevölkerung unter harten Entbehrnngen. Besonder-
hart sind tue Leiden der Mittlern Schichten nnd'der kieinen
Rentenempfänger. Ueb.rall aber herrscht Uat»rer»ähruna
und Hunger. Personen in Amerika, die auf Grund von v r-
wandtschaftlichen und freundschaftlichen Bcziehuna.n oder
aus andern Gründen die trübe Lage von Familien oder
Einzelpersonen'in Deutschland zu lindern wünschen, kön¬
nen es >.n keiner praktischeren und willkommeneren Weise
tun, rüdem sie Lebensmittel auf dem sichern W"ge der,
Nahrungsmittelwechsel überweisen."

Politische Rundschau.

Rmerika^ŵ ^ I ^ r jetzigen deutschen Verfassung, an
N Euti^ id»«. Oberste Gerichtshof des 'Landes einmalAt^ f-"0c:,elüung traf, die E»etn Präsidenten nicht öafite
Rede gestellt wund- ^ ^ ^ bachtung des R.chterchruchs zur
a 'nwb  a/ ^ ?, ^ ^ " 'oiderte er lachend: Das Oberlandes-

-- - - -- -

Inno dw v̂nii"tpî " Es ra b gab e. Eine Vcrsamm-
dustriebeziA K°ud.elskammer für den belgischen Jn-
Firwen dx/ .unberufen und von etwa 250
R-isfuhrabaab?̂ fluhrmduftrie be ucht war. nahm gegen die
r̂ fchsende Perwmmo.̂ ^ Entschließung Stellung : Eine
Firmen des fiÄ 9 - n Ser  Nus führ beteiligten
die wfortiae .̂ rrdustriebczirks fordert dringend
Abaabe von dem NLL ^ Anssuhrabaâ e Eine soziale
Le jedock seit dem ,ctzt iolchen Gewinn voraus.Tc' jedock ieit dP̂ ĉtzt solchen Gewinir voraus.
Selbstkosten inknla»^ k»es Gcdank ns nicht nur die
soustinpn ? er erhöhten Löhn: ..Kohlenpreist Und

rhcbüch oesti-gen ' ^ °
kann' von'm/^.7" l J-av£  eine starke Bess,
reichen ArtiÄ ^ r^ " m^ t mp̂ r eie ^«.cfcs fein' Zu zahl¬
reicht oder schon̂üKppspE"up ^ Weltmaretpreise längst cr-ifcrol tajort überschritten. Die Ar, —.

« ^ er erhöhten Löh'/ /
di? -Bewertuna gesti-zen sind, sondern auch
kann nist, °er Mark erne starke Besserung ersahreu hat,

ihrer' Erhebt ZWii ®ie  Abgabe und dre mit
würden den harten Komm- dcrbundknen Zeitverluste
Weltgeltung erschweret Îndustrie um ihre
.chon stattgefundeu weitp̂t^ ^u-LMsckrirnxunMn habenw werden sckwmp itnd unverme-olick, und
tsn notwendigerweff? dttn '" Arbiter und Anacstetl-
Maf nähme ist lm ? ni-ttt ' '° / - Die Auchebunq der
sebort. im Intereüe " nMn8e'>>hn ^jam -en deutschen Wirt-
arebmer unbeding! effordEch . wie der Arbeit-

Jn Fiume.
su0j| [rf m ' Allai. Die Zeitungen melden, daß sich die
Bevölkerung Fmmes m einem ornßen Zuge zu der Brücke

beiKL ? mi7d-mE
r^ailaren italienischen Trupp.n belegten Sussak verbindet
die Karnkade zerstörte, über die Brücke zog, sin) n .! den
uallenrschen Soldaten vereinigte und bann nach einem
Sv , mä , di- Stm wi-d-r Lch » '» zunLZ -t- wl
auf eurem großen Platz Lie aus der Barr ' . .. . mllacnon-me-
nrn  Gegenstände verbrannt wnrd.n. Bei dieser Kundaebuna
sei d'Annunzio lebhaft gefeiert worden. -̂ undgll.ung

Dazu meldet eine Depesche aus Mailand: ;
Sobald die Nachricht von der VerbaKima von Dall

mat'.nern und Bewohnern von Fiume „. 'Rom nach F.uine
em Zug-von 3l« 000 Personen, der vor

rem Palast des Gouverneurs oorb' . d'Annunrio murh
stürmisch begrüßt und hielt eine Awvrack ta tr er wate
menr er seinem Wunsch., hätte folgen köa..en. wäre er nach

Bomben aus k>e Faul. nz.r im Monte
Eitor,o zu Meutern und Nltti, der dort die 'Macht aus-
uae. einen Schlag zu versttz.n. Zum Schluß kniete d'An-
nunzlo meder, warf sein Käppi und Tasche..Sich unter die
. .tictno Menge und diese zog hierauf nach Sussak.

d pttt Paristen berichtet über den Vorfall an Fiume:
, Der Zwischenfall, dessen Folgen unberechenbar sein

können, hat plötzlich die itallenisch-jugoffawischeii Bezich-
i'nHnppfp berwickelt, in einem Auge. / . :k, wo die bcider-
scrtrgen Verhandlungen wieder ausgenommen worden waren
StJ 'J Ör? sÄ ° -n ber  Sp 'tze inner Heißspornewks. der Vorstadt Kroatiens. Me ein kl. iner Fmß oon

trennt. Dre jugoslawischeR.gi.rung ließ die italie-
Regierung sowie üi. Ml '.i.rten oiswa, dag iie sich

Wilson gegen die Kriedensentschlietzung.
^ " ^bingto n.  31 . Mai. Hav.as. Bei der Rück-

derweuung der Frredensentschließung betonte Wilson daß
^eie Entschüeßüng den Frieden mit Teutscklano wiederhel-
stet.-n wolle, ohne von der deutschen Realer!'na etwas zu
ve-n£nn n' ^ /geeignet wäre, das den, Völkern angetan-
-knN̂ -! "^ Zvl«der gutzumachen. Dik̂ hätten die Ver-
umaten Staaten als ihr Ziel bezeichnest als sre in den
.,r .eg eintraten. Der Präsident erklärte, daß dte En.,chl--e-

'« « m m m MM * , iuef», m.  Ä
bie Bereinigten Staaten in den Krieg a-treten seien

^nd daß sie dadurch auf alle Ansprüche der VertiniatenStaaten gegenüber der deutick-o ..

r,«;< «ß ' Entschließung nicht? erwäbn? von der Frei-
hert der Meere, von der Einschränkung der Rüstungen von
uem schütz der Rechte Belgien?, von der W.edergutmachung

D i e E r r e g u n g i n O b e r s chl c s i e n. Gestern abend
gegen 9 Uhr fanden sehr erregte Kundgebungen vor dem Hotel
-. ommtz, dem Sitz der PlebiSzittominission , statt . Fast sämt-
licke Fensterscheiben der unteren Geschosse sind zertrümmert und
die Türen erngeschlagen worden . Der Grenzzeitung , dem
Organ der nationalen Polen , sind Lie Fensterscheiben zertrüm¬
mert . Grund zu diesen Kundgebungen war , daß ein Deutscher
von einem französischen Soldaten erstochen wurde . Der Fran¬
ks einem deutschen Mädchen dergrifstn , das
5 ^ Erstochenen befreit werden sollte. Spät abends bis

Mrtternachl erfolgten aberm!als heftige Zusammenstöße
zwischen Deutschen und Polen . Es wurde mit Masckinenqe-
wchren und Gewehren geschossen. Tie erbitterten deutschen
Einwohn « schickten sich gegen Mitiernachi an , das Hotel Lom-
nitz, wo die polnischen Bolkskoinmisjare ihren Wohnsitz aufge-
schlagen haben , zu erstürmen.

deutschen Kriegsmate-
5 ° \ *r  P ^ it Journal meldet : General Nollet hat über die
P ^ Ltiing des deutschen Kriegsmaterials , die unter seiner
Aufsicht ui Teiirschland erfolgt , soeben Bericht erstattet . Ter

f Zerstornngsämter geschaffen, die ununterbrochen
arbeiten . Das Material wird nicht im wahren Sinne des

^rn . nur zu kriegerischen Zwecken un¬
brauchbar gemacht. Es wird dann der Wiedcrgnt .-nacknnqs-
kommisswn zugewiesen, die es an die deutschen Altmetallfirmen
“ “! • Ter - Wert dieses Altmetalls wird auf mindestens
4 Milliarden Franken geschätzt.
, Keine Zeitfreiwilligen mehr.  Zu der Behaup¬
tung, .daß die Zeitfreiwilligenverbände noch bestünden, wird
^zuständiger Stelle mitgeteilt, daß die Auflösung der Zcii-
freiwilligenverbände beendet ist. .

Aerztestreik in Hamburg.  In Hambura
^ Meinungsverschiedenheit der Aerzte' mit den Kranken-

kerne schweren Formen annehmen. Tie
ÄerMschaft hat zwar den laufenden Vertrag fristlos aekündiat
gleichzeitig aber auch den Schieosansichuß angerufen. Djp
Hoffnung aus eine Einigung ist uw so mehr gerechtfertigt, als
dre Merzte und dre Krankenkassenzu Verhandlungen bereit
Ff'd- Wahrend dre,er formell vertragslosen Zeit sollcir
die Krankenkassenpatrenten behandelt werden, aber als Privat-
pat,enten, doch ohne daß Äon ihnen Barzahlung verlangt wird.

>- A " ,̂ . Tschechi crt.  Tie Abgeordneten und Senatoren
Linken in Tschechien veröffentlichten eine

Erklärung , worin jede Beterlignng an einer Koalition mit
Äußerlichen Parteien verurteilt , der Zusammenschluß, aller

,ozrali,tischen Elemente im Parlament sowie der eheste Anschluß
an die dritte Internationale verlangt und die Arbeiterschaft
ausgefordert wird , sich aus die Uebernahme der äußern Ge¬
walt vorzubereiten und den Ausbau des Rätesystems einzuleiten.

" Zustand Techanells .̂ Ter Malln beichäfligt
sich an leitender Stelle mit dem, Gesundheitszustand des Prä - '
!i ,tnTc” Deschanel . Er führt ihn zurück auf eine allgeineine
Depression, die den Präsidenteu befallen habe. Er habe selch
stgearbeitet , aber schwer darunter gelitten , daß er habe
scststellen müssen, wie wenig Betätigungsmöglichkeit seiu Amt
ihm lasse. Rur mit Schmerz habe er sich auf die säst nur re-
prasentative Rolle seines Amtes beschränkt. Seine Mederqe-
schlagenheit hätte sich von Tag zu Tag vermehrt , und schließ¬
lich einen Zustand der Depression geschaffen, den 'eine Umgebung
habe feststellen müssen. Der Malln schließt wörtlich es sei
zu wiinscheu, daß durch seine baldige Wiederherstellung dein
Lande die Aussicht einer Ptasidentenkrise erspart werde.

Neues aus aller Welt.
r* ne H ö J e Berlin .. Dre Presse der Reichshaupt¬
stadt vermag sich rm Anschluß an Erklärungen des Staats-
kommrssars für die öffentliche Ordnung , die ' die Putschgefahr
als nicht wsesonders akut M schilderu versucht hatte , nick' m
beruhigen . Tie deuffchnatioualen Blätter fahren fort die Lage
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ftettuns 8 Vcrsaminlung ab gehalten ivordeu
ffS "* £ L °r sehr gchelmnisvollM BegleitumMnden-
5ßöm Reichswehrministerium, das eine Patrouille zur <W ' -
fnm  der Mt der Verhandlungen entsandt hatte w rd erklär

lAründuna von Vereinen nach der Verfassung ,edc

Wteh ausgefordert habe, so wevoe das uöttge 1 g -

Verhaftet  wurden in Glanerbrug rn Holland z
deutsche Spartakiden, G. Wiedenhaus aus Granau un
W Ro^burg. Man fand in ihrem Besitz eine Hacskettc. rm
Wert - von 60 000 Mark- goldene, mit Brillanten besetzte
Ohrringe im Werte tant 30000 Mark, sowie 6000 Mark m

^Nicht ^ zte streik , sondern  v ert r a g Zl ° s e r
^nsta >?d. Vom 28. Mai ab besteht zwischen Aerzten und
Krankenkassen der vertragslose Zustand Man. nenn - - ^
fach AerztestreiL Merk bedeutet aber Verweigerung
Arbeit, y  ist also nicht richtig, jetzt bon ernem « t» »
Merzte zu sprechen. Tie Aerzte sind nach wie vor berert, o
Kranken zu behandeln, auch die, die einerf chnkenka' °
ren, nur nicht zu den Bedingungen der seitherigen Dertr
denn als Privatpatienten. Sie überlassen es den « ranren,
ihre gesetzlichen Ansprüche an die 'Krankenkasse der dieserselbst
a« end zu machen. .Sie werden jedem Kranken am Wun,ch
?ine Quittung über den für die ärztlichen Leistungen gezahl'
ten .'Betrag aushändigen. Freilich müssen alle pichen Lei¬
stungen sofort bar bezahlt werdepr; das ist bei dem Kampf
mit "den Krankenkassen, nicht anders möglich D .e o
können es nicht daraus ankommen lagen, daß der Kmn .e ftw
eine Zeitlanq behandeln läßt und nachher, wenn dm Rechnung
kommt sich darauf berüst. daß nach dem Be,eg mcht er. som
dern die Krankenkasse zur Bezahlung uerpfttchtet len ^ >e
Krankenkasse würde natürlich wieder nur die von rh. als am
aewessen betrachteten Gebühren zählen, ustd zu drchcn, von
den Aerzten .alls ..mcht angemessen" angesehenen Gebühren
wollen sie ja gerade nicht mehr arbeiten -Deshalb  müssen, W
fange der Konflikt zwischen Aerzten und Krankenkassen besteh

- die Krankenkassen in dem Berhaltnipe des Kranken zum ßlrd
gänzlich ausgeschaltet werden.

-lns Provinz nnd Nachbargebieten.
«rrtttHiirt 31 Mai Die Lage auf dem Wirtschafts-

-i ' iÄlliM»  T -, '» I «3. Ti - Mn
Ininirrlelten sind »°r
Gebieten ihren Höhepunkt überschritten habe. dm Meta l
industrie machen sich im Absatz bereits erhebliche St ocku n g c n
bemerkbar. Anullierungen von Älnftragen kommen .

i>or Das Auslandsgeschäft kommt infolge der itei

Sufttiem , mit Ausnahme der Mtbeschastigten chemischen
find größereA r b ei t er e nt l a ss» n g e n nnausblmbttch.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Der Stcnographcnvcrein Stolze -Lchrey mchtet dem-

näckü einen Anfangerkuchis em Anmc ^ ungen werden
Mittwoch abend im Vereiuslokal FortbufUng - schMe, ^ le ch^
straßc entgeqengenommen. zzedem bietet ftw “gy !it mW. sS£
edle Kurzschrift zu erlernen , zumal dre A - . öftdung der An
länger in bewährten Händen legt . Als BorgUg,. unsiri-
Systems seien nur erwähnt : le.chtc Erlernung 6
Wiederlesbarkeit und Erreichung ,ec,r guter ^ eiftnnge »ft so
das ..die Erlernung unseres Systems nur dringend . Pf 0

Wt VenÄ .l » etcitt „Eintracht "., Das Familienfest des
Männergesangvereins„Eintracht", d^ um vergangenen D
tag aus dem Forsthaus Rottmannshohe geseier wurde, w.
vom schönsten Wetter begünstigt und nahm -chel sehr starker
Beteiligung einen prachtvollen Verlaus. Der Verein trug
i per Leitung seines Chormeisters Herrn Heybenreich ver-
schiebene Chöre und Lieder vor, die allseitig gr tzen Mich l
fanden Seitens der Jugend wurde sleMg getankt. Jt.ie
ganze Veranstaltung dürfte al- ,ehr gelungen bezeichnet werd^
und würde eine Wiederholung sicher aNselttge Zustimmung

' x- is. nun wie wir hören, für die nächste Jen ein
größeres Wachsest geplant, wozu die Vorbereitungen schon cm
Gange sind. Am vergangenen Mittwoch abend war - .
lerdn das erste Mal nach der Kriegszeit vergönnt, den 76.
Geburtstag seines allverehrten Dirigenten Hem̂ j
reich, wieder wie in sonstigen Jahren zu fti .im Ta . - i.
lokal war aus diesem Anlaß iestcich detorrett Ter - Lor
sitzende, Herr Schandna gedachte in seiner Anspracĥ mit ehrn
den Worten die Verdienste de- Herrn H-vdenreich um °' e Ver
einschche und brachten die Sänger zum Schluß ein v °ch xxv.
Tie Dankesworte des Herrn Hehdenreich klangen damit aus,
daß der Verein fernerhin blühen und gedeihen un m -
gelingen möge, junge Leute zum Enftrtt n l n B»

•st « W  S5ÄJ ? Ä .*1 .%ÄÄän ».
SSriit » Unter ‘»«linjin » n Slesetn ui» . wu» en em' S.

•Mm « l* „.»ittetrfieintMeii Sch- chd»»^ - ,rn «n -rnn ,
Bad Ems unter Beteiligung zahlreicher Schachvercne uno
freunde des edlen Spieles . Ter Vorstand besteht aus den
Herren: Rudolf Nonne-Coblenz, Vorsitzender., Frau ., Fürst

Mainz stello. Vorsitzende, Otto Balzer , Ems Schach
meistcr Julius Cahn„ Neuwied, Beisitzer, Nie Sa,mitz, May¬
en Beisitzer. Es wurde einstimmig beschlosten,, Ba .. Ems a -
stä'ndigen Kongreßort des Bundes M wählen^ m a wirftgroße Wettkämpfe auszntragen. Am 24. Mal vegamien osssssrz

^D ? ? Wolft,,̂ Katẑ elnbWen 8 Gewinn-
Gelmnnpun , ^ e Eenz 7 Gewinnpunkte. In -wm

Coblenz den 2. Preis.

Dgä der Veranstaltung entgegengebrachfeJnteresft bewies,
k. i>T; wvünbuiH, des' Schachbundes wirklich wun',chens»oertKxLNL .tr£% »..»» °»«t-»,.

< b-stehende Lücke ausgesüllt werden mußte.
Am M Mai wurde ein Emser Schachver .Au ge-

g'Rndd der jeden ftrrttaq abend 7„30 Uhr im Schachsaal de-
st-t,dggles taat Alle Schachftcundeund solche, die.

ÄÄ SU !*>»*?!*.iJ 22  ÄS?
K un.»
t m Jwange der allgemeinen Deucrnngsverh Utnisse hat sich

nunmehr auch Bad Ems gezwungen̂gch-hen de>r^
übrigen westdeutschen Bäder zu f°l^ n und 'me wettere ^ ^Y.yT,1I)1ft  Snv Ö'jrrtürG Uixt) Ät>Cr filflfttttttctptctflvOCUt., O J

- - - ä S '! Ä

und Stadtv. chSenche Bad Ems. ^ .
e deutsch«r « rtestsveschL-

digter ^ nnd Kriegshintcrbliebcner ^ pricht am Tanner - tag- -> rpsronldchnaMstag) im Saale dev F .au Laavec,
Lindenbach der Landesperbandsgeschäftsftthrc.c Korpus  über
da- neue Versorgungsgesetz.

Aus Nassau und Umgegend.
. Streikbeilegung .s Durch gütlichen Vergleich vor dem

Schlichlnngsausschuß in Limburg hat der - --
Elisenhütte gestern seine Erledigung gesunden und Habn heute
A - Arbeiter restlos wieder die Arbeit ausgenommen

« Wahlversammlung . Am Mittwoch abend um 9 Uhr

& «rK & n“Ä “' en« W»
Tentschen Vaterlandes in der Ortsgruppe Nassau der Tent,che

‘ ■" SSÄ “ “ “ ' « - nndunlÄ - tW
/- rvĤfnA firrrirfiti: hier reger Fremdenverkehr, ^ um —eit
mit 'einer Musikkapelle an der Spitze, zogen Mrenweise dieLMTLKZMM
langersehnte' Regen kommen; aber" vergebens schaut sed^
nach dem uniwölkten Firmament Bt- heute W l“ « '

säsfera »- ä * Sä "« ä

' Jimmerschied , 30. Mai. 'In unserer Gemarkung äst
die Schwarzwildplagesehr groß. Trotz wiederholter Aachstel-
lnnr und Treiben konnte bisher nur eme- von̂ d esen Schw .r»
« « - » Strecke sebrncht L -H Ln.

Staatskvmmissars Borovskl, die ^>on diescin
Lichn - - wurden, twrlctnst« ,est--nt>mm-u

Worden.

L KMiiS STä **
®eiett» «ft « W * > M -M»

Unae entkamen. Dem glücklichen Schützen wurde seiwns dei
Gemeindeangehörigendie herzlichsten Glückwunŝe «iirg-
aebrächt und wurde seitens der Gemeindevertretungeine nah.  -
halte Prämie übermittelt. Waidmann-Heil.

Ans dem Unterlahnkreise . ^
: !-Fahrplan In der heutigen Nummer ist der vvin A.

Juni " ab gültige Fahrplan peröffentlicht. . ^ie
' : !: Wahlvorschläge . Im heutigen Krei- alatt werw-n d e

.sä ?-ÄÄ

1eentn 'rVenm "erDet 31 Mai . Die interalliierte
Dz, VC™»  Biiitiermcister von Marienwcrder , der

^ den ' aMiertcn Trichpenkommandanten gegenüber an der
«g, .,Ächmm »» Kl -" t-nen. feine« Am«

Der Papst an alle Völker.

str «ä - “■ZS»n««‘Ä£

| | Ä 3 KiS | ® Ä
jnio sie im Laufe des Krieges beieidiaten.

Streik in Kopenhagen.

iordKungen ^ s" zwischen dln ZeiwnAÄegern ' und dem
technffchc» au " Ä«

:Ä ”5  i * in f 7 '4 f imlSÄfe MnP„ _ 'Bon 'morgen ab werden sämtliche neiiaer uvp . .
* i» den Ausstano treten , da ihre Arbeitgeber ,ich

weiaerten , der Forderung aus Abschaffung des weiblichen
Bedienungspersonals nachzukvmmen.

Keine Börsengeschäfte ln ausländischem
Geldg . .

n?  w 1t ) r ib  30 Mac. Eine kgl. Verordnung unter-
,na. - l>. Mr !-.' tt-ich- n

taptl fte nicht vorher befragt worden seien, sie zogen ,ich
aus dem Börsensaat zurück und hielten in einer anliegenden
Straße eine Art Börse ab. iuo  die Geschäfte m fremden
Devisen auf offener Straße abgeschlossen wurden. Eure
Abordnung der Bankiers begab sich darauf zum Finanz.
minister , um gegen  Verors ^ tĝ û vrotestmeen̂ ^ ^

Spiel »nd Sport.
Ems 1. Juni . So wie ein staatliches oder ge;ellschaft-

liches Gebilde ohne eine führende Idee , groß werden kann,
io bedürfen wir heute in den Tagen eines Hoffnung,sio,cn
Darniederlregens .dringender Lebensbejahung, deren tutz eo-
?er "und zugleich erster Gedanke die körperliche und 'ittl .che
Erziehung unserer Jugend zu Willensstärken Männern ist.
Ar Ke Erzieht Sport ? ist das Mittel zur Vertmrk-
Uchung dieses Gedankens. Deshalb betrachtet es der Rad-
iv- rt als feine höchste Aufgabe, eine möglichst P.oßo Anzahl
körperlich befähigte junge Männer an sich zu irjsekn, und zu
technisch tüchtigen Radfahrern zu, machen. Das Wollen
und Vollbringen , die obersten Leitsätze eiites wden Ver-
K . I»m« n »n« im |mM>
De'- Emser Radfahrervereln plant , am 20 ^ unl mu einer
oroßzüa' aen Fernfahrt feinen sportlichen Ju iaeit za er-
öffS 9 um so dem Publikum Gelegenheit zu geben, das
Wesen' dieses gesunden Sports näher kennen z" strn.
E'-st- Kräfte des Sports , darunter tne Meister Deutschlands,
SeS Ä Veranstaltung
Leitung oes Bundes deutscher Radfahr r Gau 4 aa. Agen
lond Bezirk 2 Lahn-Westerwald zum Anstrage ^ kommt
Die mm sünsten Awle znm Austrag kommende liernsahri-
<1ö«,3 Km.), Großer Straßenpreis von » ad Em^ wrrd ei^

Än M m j^ JZSSSfcäS

fffiemlS "nnd ’S » ! Ä ' « . • «»* »

LW ISIS Ä Ä« Sg
So ; Partei . Wahlvorschlag6: Dcuftche Volkspartei. Laht
wirHan 7• Mehrheitssozialdemokratie. — Tie Reich swahl
vorscklägc sind durch je ein Kennwort bezeichnet, âutzer Bor-
urL o ij5Cr  derjenige der Deutsch-demokratischen Partei ü ..

Letzte Nachrichten.

vwt dazu beitragen ivirv, oru ... »
zu heben, zu fördern und ihm noch v'.eiu b. ge.sterte AusubH

^Bei ^ den Fußballwettspielen in R a s, a u aus d.«
Sportplatz Brühl siegte im ^ e;ellschai-- spi.^ dt. Nai>ovrr
(Nassau) : Emserhütte 2 mit 3: 1 und d
Nasiovia 1 (Nassau) : Em,erhutte l m.. 4 3 .men.

Amtlicher Teil.

ffiij . net Dtahtnnchrichten « i ! » st « er „® ie # et
und Emser Zeitung ".

Der Aiissall der Wahlen in Gotha.
Dz Gotha.  31 . Mai . Äei 'den Jestrtgen Wahlenjnj

Gothaer Landtag erhielt die Unab̂ gtge ^ ootal^ mokraritev- Bartel 30700, der Bauernbund 17 Ui,
Aonalen 3517, die Deutsche Volkspartet '10 960. Demo¬
kraten 6973 die Mehrheftssozialisten 3553 Stimmen . "
Ortschaften stehen noch ans . Es werden v°mus,tchrftch -
halten : die Unabhängigen acht oder neun , der Bauernbund
iüni oder sechs, die Deutsche Volkspart - i drei , dce Deutsch-
ne>tionalen einen, die Demokraten einen, die Mchrhlt,.-
üi'Äisten einen Sitz. Die Deutsche Bolkspartei hat ihre
Stimmenzahl verdoppelt, während die Deuftchna !tonalen
-uannsten des Bauernbundes die Hälfte der stimmen v
loren . Die btsherig ê Mehrheit der Unabhängigen -->n- ^
demokratie ist damit gesprengt.

Kein Links-Putsch m Sachsen.
^ Berlin,  31 . Mai . Ten Abendblättern zufolge

gerechnet der Oberpr^ ident der 'Ä
in einem Aufruf an die Bevolkernng Bevauptun , von
Lern bevorstehenden Putsch von links m der Provlnz
Sachsen als Wahljchwindel.

Besprechnngen im Reichsverkehrsministcrium.
Or Berlin.  31 Mat . Im Reichsverfehrsmknistermm

jan « L . in? B-s«r-chnnf ftatt , in ^ , »« ? ' « “ "*
Maßnahmen für die Neuregelung rmd LeMmg des 8

! lamten tdeutschen Güterverkehrs nach dem Gestcht- punkte
des betrieblich und wirtschaftlich vorteilhaft .sten Weges ge-
troffen wurden. Die Durchführung der umfangrr .men Um
beiten oll in jeder Weise beschlenntgt werden. Die au-
einem früheren Wettbewerb der Länder, hervorarga -igmet
Lertungswege sollen baldmöglichst beseitigt werden^ oweit
sie betriebliche Erschwernisse und nnwn .schast.ichc unuvc,,
zur Folge-hatten.

Verhaftung eines Journalisten.
^ Berlin , 31 . Mai . Der Journalist Walter Oehme

aus Ostpreußen ist wegen Verbreltnna angeblicher Ueußm

. «ooß Diez,  den 31. Mai 1920.
Mm  die Magistrate in Diez, Nassau. Bad Ems nn>

die Herren Bürgermeister ver Landgemeinden
Wetr. : Rerchstagswahl.
Die bei der bevorstehenden R-ichstaaswaht. benötigte,

Wabldrucksachen. und zwar
-1 'das Reichswahlgesetz.
,2. die Reichswahlordnunz,

4 die Stimmt und ' Gegenliste im Lsacher Ausfertlgun
gleiches Formular für beide Listen

5 die Wahlzettelumschläge,
sind an Sie zum Versandt gekommen. ,,

Sollten diese Sachen, die den Wahlvorstehern rechtzest
zu behändigen sind, nicht biS zum 2. Znnr  d . ^ s. '
Jbren Besitz gekommen sem, dann hat soschrtUge .
holung durch besondere Boten,zu erfolgen,
die mit schriftlicher Anforderung .zu versehen smd. .K SSmi ist nnjeorinet.nrten, !«?«>' «j}|

» i ®
bezirke möglichst noch am Abend des Wahltag

“v?6irti 'üi  Wf.imSSfirJftetH, J
Wahlkreis Hessen - Nass an rn Ea,,el  abse
müssen. Ein Muster für dieses Telegramm geht du

’n0 ‘VnUI>en Städten Diez und Bad Ems , wo sich mehr
Wahlbezirke befinsen , werden die Erqebm „e aus den
zelnen Wahlbezirken vom Magistrate oedimmelt, um, '
ys"-stphend weiter gemeldet zu werden

Diese telegraphis chen Meldnas . e»»Je. f
voAtther müssen  nicht nur die bcam.n V.JWahlbc .zt
sondern au ch u n b ed i n g t d e n Z u, a tz „U n t e r lah

U 'Wegen de/ Bereitschaft b:r Teiearaphenanstalttn
Annahme und Weiterbeförderung der Telegramme h»

dich die Wahlvorsteher rechtzeitig mit den zustamlgen P
ämtern in Verbindung zu setzen. ' ....

cirf, evsuche die Wahlvorsteher, sowrt hierauf hl
w. isbn un« ihnen die schleunizsie « . ndn«. d. r
” «Ue z« betonltercn P,ll « i M nmch-n.

Der Land rat . I . B .. Scherer^



nt

Deutschnationale Volkspartei.
Oeff entliehe

Wähler-Versammlung1
am Freilag , 4. Juni , 8 Uhr abends

im Saale des Gastwirts Thielmann in Oberneisen.

„ j_ er • Pfarrer Karl Veidt , Frankfurt a . M., ehemal . Mitglied der
we  Nationalversammlung-

Thema: ‘

Die Wahlen, eine SchiLksalsstunde des deutschen Volkes“.
Wir bitten unsere Mitglieder, sowie Frauen und Hbnerj HolAeim,
v \ rht  Nieder - und Oberneisen , Lohrheim , Hahnstatten lMetzoacn
Kaltenholzhausen usw. um zahlreiche, Er. che.nen. Jedermann istherzlich eingeladen.

Freie Aussprache nach dem Referat.

HentechiiatioiialeV olbspartei
Kreisverein Diez.

Unsere Kandidaten sind
Staatsminister a . D. Helffer . ch . Landwrt Lind

*Emser UAtsilel-Häusl
Römerstr . 62 . Central -Hotel.

Sozialdemokratische Partei
Unterlalmkreis.

Spielplan für
Dienstag Mittwoch Donnerstag

8 — 10 abs . 8 - 10 abs . 8 - 10  nachm.

Honte abend 7 Va Uhr in
Mittwoch abend 7 Uhr in

Professor Bartons Erfindung.
Großer Detektiv-Film in 4 Akten

mit Fred Horst.

Roman der Herzogin von Corvy.
Schauspiel in 4 Akten von

Vally Arenheim.

Lottchen und das hohe C.
Lustspiel.

xk  t © MusTk.

Gras -Bersteiaerung.
Nächsten Freitag,  4 ' . Ju nL  nachmrttags b

Ubt kommt der Grasertrag meiner Wiese zirka 800
Ruten, neben meinem Wohnhause ^ « chbach aele-
acn in sechs Parzellen bon ie etwa 50 Ritten an
Orr' und Stelle zur Versteigerung.

P et er A u st er , Fachbach.

Schöne frische Landeier
Gemüse , Salat , Zitronen
u. Obst stets zu haben

bei
Frau Maus,

Ems, Grabenstr.

Meng her öcrtraunislcutf
= der Poltti. =

Jede Ortsgruppe ist verpstichiet, wenigstens
einen Verireter zu entsenden.

Der Kreisvorstand.

Rotei u . Gafe - Restaurant

„Alemannia“
Direkt am Hauptbahnhof Bad Ems.

Telefon Nr . 217.
Von Mittwoch 2 . Juni ab
5 Uhr täglich 5 Uhr—■— , »5  unr xagiicn o um

Freiwillige Versteigerung, jI erstu  Künstler-Konzert
_ . V .. . . L- n ©i r%vtVrtfvT WkBetten, Schränke, Waschkommode, KonsoHle,

per, Pfalzgraben 3 Ems:
Betten, Schränke, Waschkommode, Kon,ule,

Spiegel, Tische, Stühle, Oesen, Kücheneinrichtung,
Bilder, Spiegelglas,. Musikinstrumente, Reitsattel,

Herren- und 1 Tamensahrrad, Verschiedenes.
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Fahrplan . Mtig av 1. Inni ^920
Coblenz — Diez — Limburg — Gießen.

Lobten;
Niederlahnstein
Oberlahnstein

Niederlahnstei«
Friedrichssegen
Nievern
Lindenbach
Bad Ems
Bad EmS
Dausenau
Nassau
Obernhof
Laurenburg
Balduinstein
Fachingen
Diez
Diez
Limburg
Limburg
Weilburg
Wetzlar
Wetzlar
Gieße«

Metze»
Wetzlar
Wetzlar

ab
an
an
ab
ab

an
ab

an
ab
an
ab

an
ab
an

ab
an
ab

T
3,53
4,56
5,39
5,41
6,01

W
5,17
5,26
5.40
5,50
6,02
6,13
6,20
5,25
6,33
6.40 TW

5.55
6.55
7,36

W
5,15
5,23

5.28
5,38
5,46
5.52
5.57
6,00
6,07
6,18
6.28
6.41
6.52
6.58
7,04
7,14
7,21
7,33
8,43
9,26
9,30
9.53

TW
9,40

10,42
11,22

10,53 12,32
11,01 12,40

1106 12,45
11,16 12,55
11,24 1,03
11,30 1,09
11,35 1,14
11,38 1J6
11,45 1,23
11,69 1,33
12,09 1,43
12,22 1,56
12,34 2,07
12,41 2,13
12,47 2,19
12,55 2,29

102 T 2,36 W
12,03 4,30

1,05 5,38
1,45 6.21

6,25
6,45

T
5,48
6,50
7,31
7,40
8,00

5,03
5,11

5.16
5,26
5,34
5.40
5,45
5.48
5,55
6,07
6.17
6.30
6.41
6.48
6,54
7,04
7,11
8,28
8.31
9,14
9.17
9,40

7,24
7,32

7,37
7,47
7,55
8,01
8,06
8,09
8,16
8,26
8,36
8,49
9,00
9,06
9,12
9,22
9,29

8,40

8,53

9,12

CD13
CQ

9,49
I

9,59

9,10
9,18

9,25
9.36
9,45
9,50
9.54
9.55

10,04
10,14
10,24
10.36
10,47
10,54
10,59
11,09
11,17

10,59
11,15

Limburg
Limburg
Diez
Diez
Fachingen
Balduinstein
Laurenburg
Obernhof
Nassau
Dausenau
Bad Ems
Bad Ems
Lindenbach
Nievern
Friedrichssegen
Niederlahustein
Oberlahnstein
Oberlahnstein
Niederlahustein
Coblenz

an
ab
an
ab

Gießen — Limburg — Diez —
8,19 10,20 1.30

- 1 49
8,36 10,42 2*20 -—

- 3,03
4,02

an
ab

an
an
ab
ab
an

T
4,40
4,45
4,50
4,58
5,20
5,08
5,16
5,25
5.35

W
5,55
6,03
6,10
6,11
6,16
6,21
6,28
6,37

5,44
5,50
6,00
6.05
6,12
6,21
6,32
6,40
6,48
6.55
6.56
7,00
7.06
7,13
7,22

5,43
6,00
6,06
6.51
7.51
8,01
8,07
8.15
8.20
8.27
8.36
8,47
8,55
9,03
9.10
9.11
9.15
9,21
9.28
9.37

9,40
I

9,53

33CQ

10,25

6,42 7,27
6,50 7,35

10,20
10,40
10,42
11,29
12,32
12,53
12,59

1.09
1.14
1,21
1.30
1,41
1,49
1,57
2.04
2.05
2.09
2.15
2,22
2.31

W
4,30
4.36
4.46
4,51
4,58
5,07
5,18
5,28
5.36
5,43
5.46
5,50
5,56
6,03
6.12

Coblenz.

W $ W
4,12 5,40
4,52 6,26

T 5,51 7,23
6,08
6,16
6,26
6.31
6,38
6,49
7,01
7,10
7,19
7,25
7,27
7.32
7,37
7,44
7,54

9,42 10,47
9,50 10,55

ntehrr«
den g.um, ■

j e; Wahl
ilbeziM
e r t ah«

:a(tcu jf
!trtte HW
tger

Limburg
Diez
Flacht
Oberneisen
Hahnstätten
Zollhaus
Rückershausen
Kettenbach
Michelbach
Laufenselden
Hohenstein
Breithardt
Adolphseck
Langenschw.
Wiesbaden

Limbnrg -
w

ab 4,25
ab 4,38

4,47
.. 4,53
* 4.58
.. 5,04

5,11
f. 5,17
„ 5,27
ft 5,36
„ 5,41

5,46
„ 5,54
an 6,09
an 7,14

- Diez -
W

6.55 7,40
7,08 7,48
7,19
7,25
7,30
7.36,
7,43
7.49
8,01
8.10
8,21
8.27
8,36
8.50
9.55

- Wiesbaden.
w w

12,45 4,40 6,08 10,46
1,02 4,52 6,22 10,59
1 11 5,01 6,31 11,09
1,18 5,07 6.40 11,16
1 24 5,12 6,46 11,22
1,32 5,18 6,53 11.27
1,39 5,25 7,02 an
1,45 5,31 7.09
1,59 5,35 7,20
2,08 an 7,29
2,13 7.34

2,36 6,17 7,59
2,44 6,25 8,07

Wiesbaden
w

ab 4,38
4,43

W
6,00
6,20
6,30
7.17
8.17
8,40
8,46
8,56
9,01
9,08
9.17
9,28
9.37
9,45
9,52
9,54
9,58

10,04
10,11
10,20

10,25
10,33

T
10,55
11,03
11,08
11,14
11,21
11,32
11,44
11,53
12,02
12,08

10,14
10,33
10,38
11,22
12,20

Diez — Limburg.
W W

2,18
2,27
2,40
3,48

7,39
7,47
8,02
9,09

Wiesbaden
Langenschw.
Adolphseck
Breithardt
Hohenstein
Laufenselden
Michelbach
Kettenbach
Rückershausen
Zollhaus
Hahnstätten
Oberneisen
Flacht
Diez
Limburg

.. 4,51
„ 5,02

5,07
- 5-15
„ 5,33
,. 5,38
„ 5,44
. 5,52

5,59
„ 6,06
„ 6,14
ab 6,27 7,09
an 6,35 7,17

6.38
6,43
6,49
6,56
7,02
7,08
7,17
7,30
7.38

7,20
8,42
8.47
8,55
9.00
9,05
9,23
9,28
9,34
9,41
9.47
9,53

10.00
10,13
10,21

11,05
12,32
12,37
12,45
12,50
12,55

1.13
1,18
1,24
1,34
1,40
1,46
1,53
2,06
2.13

bestehend aus Klavier , Geige, Cello,

ausgeführt von Herrn Kapellmeister
A. Hager,  Leipzig.

Sonn - u .Feiertags v. 11—121/»Uhr;
— Fr üh schoppen -Konzert —
Empf. mein vorzügl . Friedens¬
bier  u . meine ff. Mosel u. Rhein¬

weine , sowie prima Küche.
Es ladet ein H. Fttrhoff.

PerforierteStnhlsitze
offeriert billigst

Diezer Stuhlfabrik,
Jos . Schnatz , Diez.

Tüchtige
Schneiderinnen

sucht in Dauerstellung bei
hohem Lohn. 685
KanfhansJ .Schmidt

Bad EmS.

W
1,20 6,20
2.37 7,51
2,42 7,56
2,50 8,04
2,55 8,09
3,00 8,14
6,06 8,26
6,11 8,31
6,17 8,37
6,24 8,44
6,30 8,50
6.38 8,56
6,45 9,03
6,58 9,16
7,06 9.23

Futterrüben
(Dickmnrz)-Pflanzen
100000 Stück abzugeben.
658 Paul Seifert.

Gut Kirschheimersborn.

Ladenlokal
mit 2—3 Zimmern in guter
Lage gesucht. Off . unt . P.
360 an die Gesch. 662

Steuoaravheu-Verein Stolze-Schny, Ems.
Anfängerknrsns.

In Kürze beginnt ein Anfänger -Knrsus. An¬
meldungen Mittwoch abend im Vereinslokal Fort¬
bildungsschule Bleichstraße. 641

Der Vorstand.

Zuverkaufen:
1gehr.Herd,135 lg.
1 prachlv. Sekretär,
1 groß. Eisschrank,
1 Megenschrank, 4
Rindl. Taschen, ca.

, 200 Einmachgläser,
j1Stoßkarren,IPart

BlmueMöpse.
Mamstkllc. 4,

Kioto an:
der in ge St . 1.60
Frucht -Marmelade
m 50°/oZuekerPfd .4 50
Tafelreis „ 6.50
Weiße Bohnen ,, 3 .80
Acker -Bohnen „ 3 00
Haferflocken „ 2.50
Hafer-Backmehl, , 3.80
Maisgriess , gelb

u. weiß „ 2.80
Maisgriess , gelb

u . weiß „ 2.75
Kaltschlagöl Ltr . 28.00
Tafelöl „ 35 .00
Weinessig „ 2.40
Tafelessig „ 1.20
Junge Kohlrabi

in kg-Dosen 1.50
Weißkohl „ 1.25
Junge Erbsen
in l -Pfd .-Dosen 3.90
Hoffmanns Glanz-
Stärke in Ua-Pfd -
Kartons 5.50
Glycerinschmier¬
seife (Friedens¬
qualität ) 8.50
Engl. Kernseife St . 9.00
Toilettenseife
100 -Gramm -Stck . 3 50

Alb.Kauth.Ems.

Am Sonntag weißes
Kinderhäubchen

verloren.  Gegen Bel.
abzugeben Lahnsir 43 ll,
650_ Ems.

Für die Spielzeit des Kur¬
theaters ein 655Klavier
zu mieten gesucht Angeb.
m. Preisangabe an Verwalt.
Bailly im Kursaal , Ems
erbeten.

Junaes Ehepaar (1 Kindl
sucken durchaus zuverlässiges

MLÄeke«
zur selbst. Führung des Haus¬
halts nach Die , zum 15'
Juni gegen hohen Lohn und
gute Behandlung Angeb.
unt . A . 20 an die Gesch.

Mädchen
sucht Beschäftigung von mor¬
gens 8 bis Nachmittags.

Näh . Gesch. 6«0

Köchin
gegen gutes Gehalt gesucht.Stadt London. Ems.

An-».Verkauf
gehr .Möbel, sow .ganzer

Einrichtungen
Röhlsen.,Lahnstr.2l,

Bad Ems.

Friseuse
empfiehlt sich im Einzel¬
frisieren und Maniküre«
in nnd außer dem Hause.
Offerten unter H . 584 an
die Geschäftsstelle d. Emser
Zig 631

Verloren
ritte Brosche mit Soldaten¬
bild ( Andenken) beim Früh¬
konzert am Sonntag im Kur¬
garten . Geg . Bel . abz. 6t8
«ranbacherstr.141, EmS.



Wer Berufung der besten Fachmänner und Köpfe in die Regierung
wünscht , wähle nur

Deutsch -national , Liste Helfferich!

Es wurde uns ein grösserer Posten
RÜICHSWARE

zu sehr niedrigen Preisen überwiesen, bestehend hauptsächlich aus rein Leinen, Bett¬
tücher, Bettdamaste, Kleiderleinen sowie weisse bestickte Voilesu. Battiste nur allerbeste
und allerfeinste Qualitäten und ' freuen wir uns, unserer w. Kundschaft mal wieder
etwas außergewöhnlich vorteilhaftes bieten zu können. '

Gleichzeitig bringen zu allerniedrigsten Preisen sehr schöne Sommerstoffe , wie Voiles , Satins , Dirndl¬
stoffe, die teilweise in unseren Schaufenstern ansgelegt sind.

KAUFHAUS A. KOENIGSBERGER , DIEZ.

i

füHllil IHSBE ' E
AüMkM OllskMkkuKaffe

UnlnliHiiKrris.
für de«

An unsere Mitglieder!

M

Zn unserem gestrigen Ausschreiben hab . n Wir bekannt
gegeben, daß auch für unsere Kasse am 28. 5., mittags
12 Uhr der Vertragslose Zustand eingetreten ist. Die Aerzte
haben ihre Tätigkeit für Rechnung der Kasse eingestellt und
behandeln die Mitglieder als Privatpersonen gegen sofortige
Bezahlung. Für die Kasse ergibt sich hierdurch die Not¬
wendigkeit, nach § 370 R. V. O. den -erkrankten Mitglie¬
dern an Stelle freier ärztlichen Behandlung , Arznei und
Heilmittel eine bare Entschädigung zu gewähren . Da dieser
Betrag nicht so hoch sein wird, als die von den Aerzten ge¬
forderten Sätze, werden die Mitglieder ersucht, die Aerzte
nicht aus jedem geringfügigen Anlaß in Anspruch zu neh¬
men. Ms diese Anordnung getroffen ist, werden wir den
Mitgliedern, die gezwungen waren , behufs Erlangung der

-notwendigen ärztlichen Hilfe den Arzt zn bezahlen , die von
ihnen verausgabten Arztkosten ersetzen. Erwerbsunfähige
Mitglieder, die Anspnrch auf Krankengeld haben , müssen sich
sofort schriftlich oder mündlich- auf der Kasse melden, um
weitere Weisungen entgegen zu nehmen . Die Mitglieder
werden auf folgende Maßregeln aufmerksam gemacht:

1. Die Mitglieder .sind verpflichtet , vor Inanspruch¬
nahme des Arztes die Erlaubnis der Kasse einzuholen , über¬
haupt jeden Erkrankungsfall zu melden . Verauslagte Be¬
träge werden nur ersetzt, wenn die vorherige Genehmigung
erfolgt ist.

2. Die Aerzte dürfen so wenig wie möglich in Anspruch
genommen werden.

3. Bei leichteren Erkrankungen müssen die Mitglieder
versuchen, mit Hausmitteln auszukommen.

Die Mitglieder werden ersucht, den Weisungen des Vor¬
stands willig Folge zu leisten.

8
8
8

Stillende Mütter
r,*

*M«
PS;

können besser nähren
unö Hleiden frifcf)
bei regelmäßigem Genuß von
Dr.Oetker's EirveiMäbnmg

-KM
m

8

Diez, den 29. Mai 1920. 634
Der Borstand.

8
8

8
8
8
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8
8

So babey in 6 »acktelu , u »und 10 Mart In
iU»tbekeou.Dn>gerte>». wo mÄ,weaSemm>f>L >m

Dvcklumsrwerke OetkerL So.LmLL
Birlefelä.

Französ.Tiieater-Vorstellung
im Emser Theater ::

am 6. Juni 1920 , 7 1/*Uhr nachm,
durch die Truppe „Beaulieu “.

Le Barbier de Sevilie.
(Der Barbier von Sevilla .)

Comedie in 4 Akten in prosa von „Beaumarchais*'
Le Lernte Almaviva. . MM. Jacques Guilhene-

Comedie Francaise.
Figaro . Henri Beaulieu-Odeon.
Bartholo . Luguet Comedie Franc
Bazile . Croue „ „
LEveille . Rüben ,, „
La Jeunesse . , , . . Delacourt ,, „ .
Rosine . Mme Laurence Duluc

Comedie Francaise.

Deutsche Volkspartei
Freitag , den 4 . Juni , abends 8 Uhr

in der Turnhalle zu BAD EMS
öffentliche

Volks-Versammlung
Redner : Herr Proff. Dr. Pagenstecher a. Wiesb.
Thema : Vor der Entscheidung.

Freie Aussprache!
Die Ortspruppe Bad Ems

I. A. ;
Pflugmacher.

Iidtr-M y Ei.
Mittwoch dcn 2. Zmii 1920,

abends 8 Uhr im Hotel
de Flandre (Fr . Maxein)

Außerordentliche
:: Uerfammiung

Tagesordnung:
1. Kauf einer Bootshalle
2. Beschlußfassung über den

BootshaaSneubau.
3. Regatta - Angelegenheiten.

Wir bitten alle Mitglieder,
insbc 'ondeie auch die inak¬
tiven dringend um ihr Er¬
scheinen, wegen der großen
Wichtigkeit des Punktes i
681 Ter Vorstand.

Le depit amoureux.
(Der Liebesverdruss .)

Comedie in 2 Akten in Versen von Moliere.
Eraste . . . . MM. J. Guilhene Comedie Franc-
Gros Rene . . Croue „ „
Mascaut . . . Delacourt Odeon
Valere . . . Frescahrd. „
Lucile . . . . Melle . Reyne ,,
Marinette. . . Melle. Symiane .,

Mittwoch, 2. Juni , vormittags 10 Uhr
versteigere ich gegen Barzahlung die

Hermuhaag auf der Slnm'fche» Miefe
im Seelhoferfeld.

Philippbaar , Vollz.-Beamter, Diez-

Warum Ist er so schnell

geloffen ?
Erdql ist wieder eingdroffen!

Schuhpute
ErOal
schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinhersfeller ; Werner D Mertz. Mainz

Belsiintmachung.
Die am 26. d. Mts. cbgehaltene Versteigerung

der Grasnutzungen und des Anhangs der Obstbäume
(Lahnstraße) ist nicht genehmigt.

Bad Ems,  den 31. Mai 1920.
Der Magistrat.

Wollt Ihr eine starke Regierung ohne Furcht vor dem Terror der
Straße, so wählt: „Deutsche Bolkspartei", Liste Rießer-Hepp.
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